Regeln: Wir gehen respektvoll miteinander um und achten einander. 

             Wir gehen mit Dingen und dem Eigentum anderer achtsam um.

Diese Regeln wurden von den Tätern verletzt (Heftseiten zerrissen, Buchseiten verschmiert, Drohbrief).

Eltern und Lehrer leiten die Kinder zur Übernahme der Verantwortung an
	1. Konfliktphase: Konfrontation mit den Taten
                         Aufforderung, die Verantwortung zu übernehmen

                         Bedenkzeit geben



	2. Konfliktphase: Präsenz zeigen und gelassen agieren

                         Technik der kaputten Schallplatte = Forderung beharrlich wiederholen

                          keine Diskussionen zulassen, sich dem entziehen

                          nicht kommentieren

                          Wahlmöglichkeiten aufzeigen



	3. Konfliktphase: Den doppelten Regelverstoß bewusst machen und Konsequenzen 
                               folgen lassen
                               1. Verstoß = randalieren, 2. Verstoß = Weigerung, sich an die Regeln zu

                               halten und Verantwortung zu übernehmen
                         Stets zwei Möglichkeiten aufzeigen

a) regelkonformes Verhalten

     Täter meldet sich, übernimmt die Verantwortung für sein Tun, 

     leistet Wiedergutmachung und akzeptiert eine Sozialstrafe

b) Konsequenzebene

     Die Klasse ist „solidarisch“ mit den Tätern und ist bereit, den 

     Preis dafür zu zahlen

     die Konsequenz muss vom „Schiedsrichter“, den Erziehern (in 

     diesem Fall den Lehrern) bestimmt, vollzogen und kontrolliert

     werden. Es gibt auf dieser Ebene kein Aushandeln.




Zu jedem Zeitpunkt sollte dem Täter/den Tätern der Ausstieg aus dem Konflikt (regelkonformes Verhalten …) ermöglicht werden. 

Nach „Wenn Nervensägen an unseren Nerven sägen. So lösen Sie Konflikte mit Kindern und Jugendlichen sicher und selbstbewusst, von Rudi Rhode und Mona Sabine Meis, Verlag Kösel (2007)     

